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St. Gallen. Annoncen -Beilage zu Nr. 12 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jadim

ßrtcfhflfkn î>cr Hcönktioii.

©fffrfrn auf <$Ijiffve XX 115

jMT 3îadpid}t, ïinfe hie «nßrltf.fn&eit crfcbtßt

iff iafe »ir aber für ähnliche an un§ gclan»

grabe galle non ibrcn "ilbriffcti gerne fflotij
nehmen woßm.

grau <&•-(&• i« ^ebecîrn bcS

iïopfeê mit einem leisten, gefäßigra ^aufleben
cher arrangirictt SBanb ift falid;en Ipanrcn
frbrtifaGë »fit hor^ijieften. îcidjt »ickrfctp
reubem flîoifltauf begegnen S te ant fiebetften

burefi f!ctf;igc§ 29a?d)cn mit fallait 21? a tier,

meld)cm ci»a§ Salniuifgcift utib ,fîrd)?ab
beigegeben niotbcn. lieber Dïodjt letfien fc!d;e

Umfdjlâge trcffltdje SMcnftc.

<£.-§. Stvol)ï)iitc îônncit Sie auf tro-
(fencm 30ere niefcl färben tmb Sie Ibun aiicf)

in Sejicl^unß auf bie Soften am SBrficn, fidj

an eine Strof)butroafdjcrei tretibrn.
^

gbre

»nitre ginge flat im £ejc.ie bc§ SBlattcS ©re

Grlcbigung gefunten.

J*t. 3. in X». S?n§ nämlidic îbcina lieg«

bereits in unferer Warpe; mir finb grutib-

föt)lid) fefir mit 3l)ren 3lnfid)ten einvetffanbcu.

f. <3t. JgcrjLdjfie ©träte au? biefem STcgc!

Z. -f.:~

29oï)f eine ftanb roß 3>eiIrf)fnMättcr j

Jfrat un§ gebrndit ba§ »arme Setler;
Tod) Sdmce unb Gië tmb lafteS Olafen :

Um»el)t beut' grimmig unfre fJîafen. |

2Dir fdirctbcn im gebeizten Limmer
llnb frtttiett un§ ant 2nmbenfd)imtner —
Unb fenbett frf;rnrn ©ruft in'S Seite,
31 n Gltd). gl)r IjersenSltcben îeute.

An ^crfrfitebrttc. örtlichen ©ruf; unb

Trnf auf bieiem Segc für nerfebiebene fvcttnb*

(idte Scbre'ben. bie. »ril nidit birrf'e Rrorctt,
aucb feiner befonberen 3Inl»ort bebiirfen. Str
freuen vn§ beS überciuftimmcnben Streben?

unb gemeinfanten TrnfcnS.

greiufein ©. in 3. Sie lernten ibrer greutt-
bin melben, baft noeb einiae (h;enmfare tum
ber t»rtrcffl'd)en Sdiritt: „liniere Töchter unb
tbre ^ufimft" bnrrti unfere Grbebilinn betogen

»erben Tonnen, ©benfo ift ba? 39ilbnift non

grobel »eben in fleincr Ülnjalfl jum 35er=

fatibt eingetroffen.

Institut Chamblon
bei Yverdon (Kant. Wandt),
auf lieblicher, gesunder Höhe. 20 Minuten

von Yverdon. mit herrlicher Aussicht auf

die Alpen. den Jura und den nahegelegenen

Neuenburgersee, empfiehlt sich den

geehrten Eltern und Vormündern auf's

Beste zur Aufnahme von Töchtern,
welche die französische Sprache erlernen
wollen.

Unterzeichnete »lauht die Zusicherung
orben zu dürfen, dass die ihr anvertrauten
Zöglinsre alles hei ihr finden werden, was

treue, besorgte Eltern für Körper. Heist
und Gemüth ihrer Kinder wünschen können.

Pensionspreis massig-. — Deutsch,
Englisch und Musik nach Relieben.

Referenzen ertheilen : Herr Simond,
Pfarrer in Montagny hei Yverdon; Herr
A. Geiqer. Negt.l Selnau, Zürich : Herr
Zach alt Reg.-Rath, und Herr Scheitlin
zur Stadtschreiberei, in ,9t. Gallen: Herr
Dr. Cvainer in lîiél: Herr Schoop. Koni-
mandant, in Awriswetl, oder die Vorsteherin

Bjl6
Madame TAna Tschontz-Perret.

Für Eltern und Vormünder.

168] Wo wieder Knaben — auch schwächliche.

die der Nachhülfe bedürfen — zur

Erziehung unter mütterlicher Leitung- und

Pflege plazirt werden können, darüber

ertheilt Auskunft die Exped. d. Bl.

MM. ftäüzWer AisraM mm.
in Folge Liquidation meines Geschäftes verkaufe meinen grossen Vorrath m

fertioen Möbeln zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Die Möbel sind ausgestellt im Möbelmagazin zum Kaufhaus (Postfiliale) und

ladet zur Besichtigung und Abnahme höflichst ein

St. Gallen, im März 1882. I

J. Schölling, Schreiner.

158] Chein. Wäscherei, Ivleider - Reinigungsanstalt, Färberei und^

Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Molle.

Georg Fleischer, Wmterthnr

Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von

Damen-Garderoben, Filiformen, Plüsch, Bodenteppiclien, 1 elz-

saehen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

631 Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für

Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,
Barben, Damenkragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kmderschluttlt.

Wolltücher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche l'fir Herren, Damen & Kinder

empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gefi. Besichtigung höflichst ein

St. Gallen ,iSchmid<jasse Nr. 38.]

E. Tobler-Ehiieter.

Zéa & Fleur d'Âvénaline
zwei Mehlsorten für »Suppen ; schnelle und einfache Zubereitung.

Wohlschmeckend. — Gesund. — Billig.

Zahlreiche Zeugnisse
von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl
à Fr. 1 per Büchse

sehr vortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen
Autoritäten empfohlen.

Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte
sind zu haben ;

hei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.
Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.

I Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.
"

M
Lobeck, Apotheker.

^
r C. Staib.

" *
Trost-Curti."
Nicolas Senn.
Soudin A .ianpft |ö

in St. Gallen
r Rorschach
n Heiden
„ Herisau
n Trogen
„ Rnpperswyl
- Wjl

lllitl'.crtntklc anbei* in jli
Vorräthig fast infallen Apotheken. - Man verlange Dr. Maider s Malz *£tiakt
Chemisch rein, -egen Husten. Keuchhusten, Croup Brust-u. Lungenlerdeii Fr. 1. 40

Eisemti^ Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden
^

^ ^
JodetalLfÄoplun»« (Ersatz de» l.ebertl.rans), gegen 1**« »4 '

^CMlltouSÄL Obren-, Kopf- «. Zahnweh. Fieber - berühmt«.

ÄSL» »einer sieben. Wirkung wegen .ehr g«mhätrt

Kalkphosphat, hei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose - auch
^ ^vortreffliche Kindernahrung. ;,n

Lieblos Kindernah rung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im
^ ^

Dr. WMde"«1 berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und Verth]

"CVUelflchgprä,nirt und von allen Aerzte» mit Vorliebe verwendet.

Frau Kleiner, Hebamme,
Bläsiringweg 104 in Basel,

anerbietet sich, Damen zur Enthindung
bei sich aufzunehmen, in Fällen, wo
beschränkte Wohnung, Mangel an kundiger
Pflege oder die Notwendigkeit grösserer
Ruhe und Trennung von häuslichen Sorgen

und Mühen eine Niederkunft in der
Stille nothwendig machen. Die gesunde
Lage des Hauses mit eigenem Bad, Garten

und Anlagen, verbunden mit
gewissenhafter Pflege, bieten Gewähr für die
Zweckmässigkeit dieses Aufenthaltes und
stehen die besten ärztlichen Referenzen
zu Gebote. Preis Fr. 2. 50 bis Fr. 4. —
per Tag. [196

Müller:
Das feissip Hamiittercta,

; eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50
(franko per Post),

j sowie alle Bücher über Haushaltung,
Familie etc. empfiehlt

Werner Hausknecht,
Buchhandlung und Antiquariat,

I 85] Neugasse, St. Gallen.

Für die Winterabende | ,J| Gegen Husten empfohlen:

empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spielp ;

Neues Bildermosaikspiel von
Hindermann, giftfrei. Preis Fr. 3, 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Reisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg:.
Preis Fr. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Ju »end und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 348, in Bern.

Die Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. G7

I
l

Corsets
für Kindel* und Erwachsene, solid
gearbeitet und mit guten
Fischbeinen versehen, empfehle zu sehr
billigen Preisen, sowie eine Partie
in grau, gelb und weiss exTasse zu

Fr. 3 per Stück. Achtungsvollst
Emma < « i-< >1>

I<;] | Biuihlgasse 23, St. Gallen.

Gros Detail
Beste Sorten

168J IKIäffe©
liefert »eröstet und gemahlen die Deli-
catessen-Handlung von (H*47 Z)

G. A. Sutei
Arigustiiiei

Ziu'ieh.

iter AO
• Zo

1. 90
1.60

Aerztlich empfolilen
Weibezahn's |

Priij). Hafermehl,!
bestet) und billigstes Nahrungsmittel

für Säuglinge, sowie für Kranke,
Genesende, alte und schwache
Personen; zugleich eine vorzügliche
Speise für den Familientisch.
Wohlschmeckend und sehr nahrhaft, t'a

Kilo Paquet 75 Cts.
Zu haben in Schaafhausen

allein heiFriedr.Votsch-Hess.
Sendung von 41/u Kilo und darüber
franko.

Man verlange stets Wefbe-
zahn's Hafermehl ; dasselbe wird
von den Aerzten allen andern
Fabrikaten vorgezogen. [123

Schutzmarke : eine Krone.

PÂTE PECTORALE FORTI Fl ANTE

20-iähriger Erfolg; 6 Ehrenmedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.

Preis per Schachtel 1 Fr., per D Schachtel 50 Ots. - Zu haben m den meisten

Apotheken der Schweiz und des Auslandes. [24

Yorhangstoffe Strohhüte,
j __ n ; garnirte und urigarnirte, in reicher Aus-

(in.- und ausländisches Fabrxka J, Wahl und zu sehr hilligen Preisen, em-
in grösster Auswahl und zu den |

pfiehlt dafJ
-

[185

cS.Pi^ngenegger, M«d«ngescliäft v«n L. kfinzlcr-Graf

44] 36 Neugasse'St. Gallun? ij» st- Gallen.

Kinder-Zwiebak.
bestes, fortwährend an Anerkennung
gewinnendes, von Aerzten bestens empfohlenes

Kindernahrungsmittel, selbst vom
zartesten Alter an verwendbar, empfehle

U. lBiigT<3x*5 Oonditor,
49J Engelgasse Nr. 5, St. Gallen.

Kinder-Zwieback
ausgezeichnetes Nahrungsmittel für kleine
Kinder, seit 15 Jahren zu Stadt und Land

mit bestem Erfolge angewandt, empfiehlt
sowohl in Schnitten, wie auch zum
Gebrauche durch die Saugflasche, fein
gemahlen Oonditor Frey,
84] Neugasse 12 in St. Gallen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'achen Buchdruekerei abgegeben werden.

A. kà ànonevu-àilaM --» «r. IS à Sàvtxvr ?r»ueit-iîàll8. I?. M».

ôritskasîcn dcr Ncdaktion.
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zu? Nachncht, daß die Angekegcnhcit erledig«

ist, daß wir aber für ühuliche an uns gelangende

Falle von ihren Adressen gerne Notiz
nehmen wollen.

Frau K.-A. in ZS. Tas Bedecken des

Kopses mit einen« leichten, gefälligen Häubchen

oder arrangirien Band ist falschen Haaren
jedenfalls weit vorzuziehen. Leicht wiederkehrenden«

Rothlauf begegnen Sie am sichnsien

durch fleißiges Waschen mit kaltem Waiter,
welchen« etwas Salmiakgeist und Kochfalz bci-

gegeben wmden. lieber Rächt leisten solche

Umschläge treffliche Dienste.

A. <5'.-Z. Strohhiile können Sie auf
trockenem Wege nicht färben und Sie thun auch

in Beziehung auf die Kosten am Besten, stch

an eine Strohhutwaschcrei zu wenden, ^ehre

weitere Frage hat im Texte des Blattes ihre

Erledigung gefunden.

Vî. Z. in S. Tas nämliche Thema lieg«

bereits in unserer Mappe; wir chnd arund-

fählich sehr mit Ihren Ansichten emveistanden.

H. It. Herzlichste Grüße auf diesem Wege!

T. T.:"
Wohl eine -Land voll Veilchenblätter

^

Hat uns gebracht das warm? Wetter;
Doch Schnee und Eis und kaltes Blasen
Umweht beut' grimnna unsre Rasen. I

Wir schreiben im gebeizten Zimmer
Und sonnen uns an« Lampenichimmer —
Und senden schönen Grnß in's Weite,

An Euch. Ihr herzenslieben Leute.

Än 'Verschiedene. Herzlichen Gruß und

Denk aus diesem Wege kür verschiedene freundliche

Schreiben, die. weil nicht direkw Traeen,

auch lciner besonderen Antwort bedürkeii. Wir
freuen uns deS übereinstimmenden ^trcbens

und gemeinsamen Denkens.

Fränlein t^>. in Z. Sie können ihrer Freundin

melden, daß noch einiae Excmvlare von
der vortrefst'chen C chrirt- Unsere Töchter und
ihre Zukunft" durch unser? Erpedition bezogen

werden können. Ebenso ist das Bildniß non

Fröbel soeben in kleiner Anzahl zum
Versandt eingetroffen.

lusàt Obiuilbà
der lX-mt. TVauât),
ant liebliobor. gesunder Dölio. 2>)R1innton

von Vvordon. mit lioiudiobor 4nssi<dit ant

die Xlpen. den dnra und 'Um ualiegole-

genen Xenenburgorseo. ompffoblt sieb den

»oebrton KItorn nnd Voriunudoru a««f's

Doste ?nr àkQadins von löoktern.
wolobe dis kranxösisobo Spraolio -wlornon
«voll on.

D«itorxoi<;l>noto glaubt die xkusioliorung
o-obsn xu dürfen. dass die ihr anvortrauten
^öglinwe alles be! ihr finden werden. was

treue, besorgte Klt^rn kür Körper, Deist
unci Gemüth ihrer Kinder wünsoben kön-

neu. Konsionsprois massig. — Deutsel«.

Kngliseb und Ilusik naob Delisben.
Kekerenr.en ertheilen« Herr .Rmomi.

Kkarrer in hei Vvordon! Herr
«?67'yer. Xeet.! 5àa», Xüriob « Herr

alt Dow-Datli. u'nl Herr Sâsià
xur 3tadtsol.re«boroi. in «.Sà? Nerr
Dr. m â6?.' Dk'rr IxOm-

mandant, in Xmrrswer'?. oder die Vorste-
herin

fs,,' KItl N, sormnnàf.
1681 Wo vied er Km, 1>en — anet« sobwäeb-

liehe, die der Xaobhülso bedürlen — 5ur

Krxiebnnw unter niüttorliober Roitung und

Kklege plaxirt werden können. darüber

ertheilt Wiskunft die Kxped. d. Kl.

«d. kNlià àmàill «d-
In Kcdgo Kicinidation meinem Desobättos verhaute meinen grossen Vorratl« m

koriso-ovi ^löboln ru hedeutend lierabgesolxten Kreisen.

Die Nöbel sind ausgestellt in« illöbol«nagax«n xn«n Kautbaus sKosrtilialo u««d

ladet xnr Desielitigung und Xbnabmo bötliobst ein

8 t. D allon, im «därx 1882.
o o « '

Lolll'611161'.

1581 dkeui. >Vü8e1iei-6^ Ivleider - KviniKun^sai uinl

D«-i«â(Zi'SÌ wollene«', lzâwollerieu >«. lzarroriwolleneu Atolle.

Svors?1vìsâvr, Mwtliiir
^Vîi8el«ei'el r«ntl llleleltsve« weisten "Ilsuelieo, lleiiiigong o««

Dw«r«e!i - 6ai'tle,oFen^ I «il/onineii, I^luseli. l'o<!ei>te^»jnoliei>, î e!x-

saâen, ^Vollàeelve««- lle^mwtin' jwovvasolivnei' Neiweirl^leioler.

68l ?avs.wa-, lei,«ene u««d hanmvollene. weisse und Lol?ür2ei» sur

Krvnehsene uini Kinder, sein. ZkoeuSs, Kxit2enL«às, LvUiei-s, «S-r«?turSN,

àrhen. Damenbragen, Rlanei.etton, Krausen, ldalstmher. 8t..ssl«, K.ndersel.I'cktd«.

LVcdltüe-her. sowie als sehr praktiseh

<?hî!liîhilî-UàlIlh llü- ütl'U i^iütil oL klilliti-
emptiehlt /nr .Hhnalime und ladet xn deren getl. Uesiolitigung hutiiohst ein

.Rt!. XT. dS.k

à à fisur lj ^venälinL
2wei l^lelituenden süi' 8l>^z>ei> ' 8elu«elle >«>>.! eiiit'wolrs /««bei-eituiig.

^vlàliNSàiià. — l^ssunà. — LilliZ.

Sàlrààs ZoriArilWS
von Ltssis- unc! LtzM6!Nîle>/Ln8i3lien. llotels, ^divâlsn sìo.

Oôtìlî's Tinâsi'^àl
à > i 1 zioi- lîix i'de

selir vortl«ei11«wkt hàwiìnt «1««(1 von vielen nreàinisàen
X.ntoi«täten eirì^koàlen.

Diese von der Lueiêts des Usines äs Vsveg-Nontrenx xuhoreiteten Krodàts
sind ?.u hahsn:

bei llerrn p. l.. lollikofer xum Waldhorn.
Derren kersaud ^ Lie., Deliioatessenhandìuilg.
Dorrn là »ohner, Lpexereiha««dlung.

hobkek, äpothslcer.
L. Ltaid.

1 Trost-Lurti.
hîieolas Senn.

in t8t. lDrllen
^ Kou^elli«« i«

^ Heiden
^

Denim«««

Bivgei«
„ Kappersw)!

Wzl

Wctlzerlrakle ai«k>cr inS.

Verräthig last n.^lleu Xf.uli.eKen. - »W. ^«rlange Dr. 11»' der à1-

Dl.en.i8el. rein. .e»eu llnsten. Keuohl.uste«.. Droup. örust-u. Kn-.geàà Kr. 1. 4t)

Kà' bei 6âà1. kleiàâ. Nàru'à. nael. ersolmz.senden
^

^ ^
vd«. -« «à.

r«»e ». àà na« - >«»>».—

K»1kz,I.«si>i«nt, l.oi Knuohenhrankl.e.teu. tMrephulose. Ruherlculose - auâ
^

vemtrsstlielie Kiudornahrung. ^ z„>
Inekij.->8 Kiuderual.ruug, Krsatx dor Aànmlà ansso.st deguen. .m

^
Dr. ^àÂ'd-rûl'mte lîaix-X.«eker und -»««dê, Sî» Husten und Ver-

15l "'Viâ7l?prànnrt und von alle.« Xeà» «uit Vorliebe verwendet.

krau Xleiiier, kediimme,
Lläsil-ingweg 1V4 w La se k,

anerbietet sieln Damon xur Entbindung
bei sieb ans/.u.ielnnsn, in Källen, wo be-
sel.ränkte IVobnung, Nangel an Kundiger
Ktloge oder die Xotbwendigkeit grösserer
Rube und 1'rennnng von bäusliel.en 8or-

gen und .Hüben eine Xioderbunst, in der
Ltille notliwendig mael.on. Die gesnnde
lmge dos Dauses mit eigenen« Dad, Dar-
ten und -1 »lagen, verbunden mit gewis-
senbastoi' Kiloge. bieten De.väbr sür die
ülweebmässigKeit dieses Xnfenthaltes und
stellen die besten ärxtliobon Kesorenxen
?.n Debate. Kreis Kr. 2. öd bis Kr. 4. —
per Rag. l196

vgz ÄWW llâlRiliiilKcàii,
^ eleg. in I.eiinv. gebunden Kr. 6. S0

(sranKo per Kost),
sowie alle Lüclior über Dansbaltung,
Kamilie ete. omptielilt

Werner Ns.?tsKi?koIit,
Dnobbandlung und ^ntignariat.

ì «zhf Xongasse. Lt. Daller«.

Dis à ^îiàlNàLlà L AM^ Degen Snstv» emptbìà
empseble die in «neinorn Verlage erseb.o-

n on en 8pi el o

Torres »UiâvrvaosatksptsI vm D«««

derinann. gistlroi. Kreis Kr. 3. od. Kür
Kinder.

Vtv Vvtàlàri niu âto Lrâv von
Ke^inond. Kreis Kr. 3. —. Deowrapbi-
»ebes Keisospiel für die reikere lugend
und Krwaebsene.

Der suropàtsoliV kLukruattskrtv^.
Kreis Kr. 1. od. Kraebtausgabo Kr. 2.
Da««'/ neues, sobr interessantes Kriegs-
spiel kür die du vend und Krwaebsene.

I.oits Vl/âodìsr,
Dnobbandlung. Kramgasse Z48, in kern.

Die Lpiele werde«' sür diese Kreise

franko goliàt.

à

Lorsà
Mr Kirrter urrcl Klrwaàseris, soliâ
geardsitst «uiâ «uit guten KRsà-
Deiuen verseDsr, errDkedle 2?? ssDr

dDligsu Drsisei«, sowie eins Kartie
in grau, gelD und weiss erlasse 2U

Wr. 3 per Ltüä. WeDtu«?gsvoDst
A I?.?',?:' < - ' < >1>

pzz î DrüDlgasss 23, Lt. (4a1lsu.

T>« tk'îl
Rests Körten

liefert geröstet und gemabion dis Deli-
eatessen-Dandlung von (D 947

.ì.
.X? « Zgii«s t iire>4

l)0
/ill

1. 9d
1.60

Verxtlitl« eiuptoliten! ^
^V6Îì)62!àll'8 ^

?l'iist. l!il f«4»ig>>I.à
bestes und billigstes Xabruilg«n«it-
tel für Säuglinge, sowie für Kranke,
Denesenäo, alte und sobwaebe Kor-
sonen; ?.ugle«e!> o«i>e vor/.ügliebe
Lpeise tur den Kamilientiseb. Wobl-
sebmeekend ui>d sehr nahrhaft. L«

Kilo Kaczuet 7ö Dts.
i?n habeii in Svliasri?s.v«sell

allein heik'rjisàVotsoli-IIsss.
Lenduiig von 4'/^ Kilo und darüber
franko.

Ilaii verlange stets IVei'Ke-
2»dn'» 'Daserinelil dasselbe wird
von den Ter/ton aileii andern Ka-
brlkaten vorgexogen. f 123

SobuDmarke « eine Xrone.

20-täi.riger Krsolg« 6 Kbrenmedailler. an versebiedenen Weltausstellungen.

Kreis per ôàl.rel 1 Kr., per Sebaebtel öd Dts. - /-u haben m den meiste,i

Xpotbeken der Zebweix und des Xuslandes. i>4

VoâavKàM 8troàMe,
oö garnirle und ungarnirte. in reieber Xus-

(à- uuâ auslärräisoues WavrrKa xu sehr billigen Kreisen, em-
in grösster às?vali1 und x.u äe«> ^

'
»185

ì «àxàM VM t. üiimler-t!rsk

44) 36 Xougasse^St. Dàm Lt. Dalle??.

Kinlier-Imsbsk,
bestes, tortwäbrend an Xnerkeniinng ge-
winnendes, von Xerxten bestens einptob-
lenes Kinäernsbrungsmittel, selbst von«

xartesteii Xlter an verwendbar, enipssble
beste««.

dvuàr,
49j Kiigelgasse Xr. ö, St. Dallen.

Xinltsr ^«isksell
aus^exeiebnetes Xab« ungsmittel für kleine
Kinder, seit 15 dabren x.u Ltadt und Rand

mit bestem Krtolge angewaildt, ompüeblt
Lowoiil iu Lebnitten, wie auei« x.u««« Ds-
brauebe durel« die SaugLasebo, lein ge-
inableii (loiiäitor
84) Xeugasse 12 in Lt. Dallen-

Klatü ànuonvvn lrvnnsv arrod in der lî. Kàliv'eàsn DuàâruvKersi abgegeben werden.



1882. „Den besten Erfolg baben diejenifen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen." März,

Einst- Iii FranenarMs-Sclinle
von Geschwister Boos

Seehofstr. 16, Seefeld--23-u-riclx.
Wiederbeginn der Kurse am 17. April.

183] Programme gratis und franko. Vom
3. bis 6. April findet im „Brunnenthurm "

in Zürich eine Ausstellung von gefertigten
Arbeiten statt.

Zwei junge Töchter,
welche das Kleidermachen lernen oder
sich in allen Zweigen desselben
vervollkommnen wollen, finden gute Aufnahme
und mütterliche Pflege bei Mlle Rebillet,
Conturière - Modiste, Rue du Pont 15,
Lausanne. [190

In ein gut renommirtes Moden-
Gesclnift der französischen Schweiz werden

Arbeiterinnen und ein Lehrmädchen

gesucht. Eintritt sofort. [195

Ein stilles, wohlerzogenes, junges Mäd¬
chen, das das Kleidernähen gründlich

erlernt hat und gute Schulen genossen,
ferner auch Kenntnisse von den weiblichen
Arbeiten besitzt, wünscht zur weitern
Ausbildung so bald wie möglich eine Stelle
bei einer achtsamen Familie, wo sie
Gelegenheit hätte, sich im Kleidernähen zu
üben und nebenbei auch die Zimmerarbeiten

verrichten könnte. [182

Stelle-Gesuch.
192] Für eine junge Tochter wird in der
französischen Schweiz eine Stelle in einer
respektablen Familie gesucht, wo sie
Gelegenheit hätte, die französische Sprache
gut zu erlernen. Sie würde dafür der
Hausfrau bei sämmtlichen Hausgeschäften
an die Hand gehen. Sie versteht auch
mit Kindern gut umzugehen. Lohn wird
nicht beansprucht, dagegen familiäre
Behandlung.

Eine junge Tochter aus gutem Hause
sucht Stelle in anständiger Familie,

wo sie unter guter Anleitung das Kochen
und Nähen, resp. Flicken erlernen und
sich in den Hausgeschäften noch
vervollkommnen könnte. [193

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen
in. St_ CS-a.llerL-

79] Anfangs Mai laufenden Jahres wird in St. Gallen ein
Kindergärtnerinnenkars abgehalten werden, falls eine genügende Anzahl von Theilneh-
merinnen sich meldet. Bei der jetzt sehr häufigen Nachfrage nach tüchtigen
Kindergärtnerinnen, besonders in Familien, ist es sehr zu wünschen, dass der Sache

wieder neue Kräfte zugeführt werden, und ermuntern wir Töchter, welche irgendwie
Lust und Befähigung zu diesem Berufe haben, den gebotenen Kurs zu benutzen.

Anmeldungen wolle man bis spätestens Ende März an Frl. Hedwig
Zollikofer, Vorsteherin des Kindergartens in St. Gallen, eingeben. Ebendaselbst

sind die näheren Bedingungen durch Prospektus zu erfahren.
St. Gallen, im Februar 1882.

Die Kindergarten-Kommission.

Ein junges, williges Mädchen sucht Auf¬
nahme in einem bürgerlichen Haushalte

zur Erlernung der Hausgeschäfte. [194

Eine junge, trefflich erzogene Tochter,
welche in sämmtlichen Hausgeschäften

wohl erfahren und der Kinderpflege und
weiblichen Handarbeiten kundig ist, sucht
sich in einem guten Hause der französischen
Schweiz zur Ausbildung in der Sprache zu
plaziren. Nur Adressen von nachweisbar
respektablen Familien werden berücksichtiget.

Stelle für Zimmerarbeit oder zur
Beaufsichtigung von Kindern wird
vorgezogen. [170

cn nv» für einiSe Enal3en bei
rension H. Brenner-Heim,
Reallehrer in Gais (Appenzell), welcher
jeden wünschbaren Aufscbluss ertheilen
wird. [153

Lehrlings - Gesuch.
162] Ein gutgeschulter Knabe braver
Eltern kann das Bettwaaren-Geschäft
und das Tapezierer-Handwerk gründlich
erlernen. — Gute, familiäre Behandlung
und günstige Bedingungen.

Jul. Lang-Wiss, Tapezierer in Ölten.

Trauerhüte
empfiehlt in hübscher Auswahl im Preise
von Fr. 7 — 20 das Mode-Geschäft von

Fr. Künzler-Graf,
Neugasse 18, St. Gallen.

Nach auswärts sende gerne Auswahl-
Sendungen. [118

Herren- und Damen-

Coiffeur-Geschäft
%. Hypotliekarbaiik, »is-s-vis dein Hotel Adler,

in Winterthur.
Verfertigung aller möglichen Haararbeiten.

Geflechte und Malerei; Frisieren
und Kopfwäschen in und ausser dem Hause.

Frau Schönenberger-Stadler,
Coiffeuse.

NB. Bestellungen werden auch schriftlich

bestens besorgt. [154

Die Knaben - Erziehungs -Anstalt
auf „Villa Rosenberg" am Rheinfall bei Schaffhausen-Äeuhausen

(mit landwirtschaftlichem Betriebe)
nimmt Söhne zur Erziehung und Ausbildung in den verschiedenen Elementar- und
Realschulfächern auf, gibt auch Jünglingen gründliche theoretische und praktische
Anleitung in Landwirtschaft und Gärtnerei.

Referenzen: die Herren Prof. Dr. Stoy in Jena, Direktor Dr. Wartmann in
St. Gallen, Pfarrer Schmidheini in La Chaux-de-Fonds, Gärtner Kraft in
Schaffhausen, Direktor Schatzmann in Lausanne u. A. m. Prospektus und nähere
Auskunft zu haben bei obigen Herren oder beim Vorsteher der Anstalt:
^ 86] Joh. Göldi-Saxer.

Die
Knabeii-Erzioliungs-Aiistait Grünau bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 15. Jahreskurs.
Die Eltern von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über

Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie Prospekte und nähere

Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit
ggj Der Vorsteher: A. Looser-Bösch.

Franz Carl Weber, Zürich
4rÖ Baliiiliofötrasse 48, Ecke der- Augustinergasse,

empfiehlt :

Velocipedes für Knaben in drei Grössen, ganz von Eisen, sehr elegant.
Ferner als Neuheit: Reitwagen (Vélocipèdes mit Korbwagen) für zwei Kinder,

in schöner Ausstattung.
Puppenwagen, Leiterwagen, Sandwagen, Schubkarren etc.

Reichhaltiges Lager in Kinderspielwaaren
und nützlichen Gegenständen für die Jugend. Grosse Auswahl von Spielen für

das Zimmer und für das Freie. Croquetspiele, Gartengeräthe etc.

181] Neuheiten stets am Lager. — Bitte meine Adresse genau zu beachten.

ill

Adolf Erpf, Zürich
6 Schifflände 6

empfiehlt die neuen, sehr praktischen, patentirten

Benzin - Spar - Kerzen
welche wie jedes andere Licht auf jeden beliebigen
Leuchter gestellt werden können.

Diese neuen Sparkerzen sind völlig gefahrlos, da durch die

denselben eigenthümliche Ventilationsvorrichtung eine Explosionsgefahr

unmöglich ist, auch wenn sie auf den Boden geschleudert
oder mit der Flamme nach unten gehalten werden.

Diese Sparkerzen bieten den gewöhnlichen Talg- oder Stearinkerzen

gegenüber folgende Vortheile:
1. Das Vermeiden des lästigen Tropfens, da sie in allen Lagen

gehalten werden können ;

2. die raschere Entzündung;
_

3. das Licht lässt sich reguliren und ist daher auch als Nachtlicht

sehr praktisch ;

4. das Löschen ohne das lästige Nachglühen des Dochtes;
5. die bedeutende Ersparnis, da sie nur ein Dritttheil

Brennmaterial verzehren;
6. das gefällige Aeussere. [145

preise :
Kerzen Nr. 2. Messing Fr. 3. — ; Kerzen Nr. 2. Nickel Fr. 3. 50.

Dieselben mit Unterteller u. Hebel als ganze Leuchter je Fr. 1 mehr.

En gros. — JEu détail.
Spezialität für Haus- und Küchengeräthe.

Julius Bessey

Dl LINCK'S
Dr. Linck's Fettlaugenmehl

W als Ersatz für Seife. "9mjpp- als Ersatz für Seife.
Vorzüglichstes, billigstes Wasch- und Reinigungsmittel, vollkommen

________ unschädlich für alle Gewehe und Farben. Von allen Hausfrauen,

SGHUTZ=MARKE^ Wäschereien, Bleichereien, Hotels, Fabriken und Staatsanstalten als

das beste itUi wenn jedes Packet die nebenstehende

—3*"~—! anerkannt. Ii Hl UiLlllj Schutzmarke u. den Namen „Dr. Linck

trägt, worauf genau zu achten bitte, weil minderwerthige Produkte unter
nachgeahmter Packung im Handel sich befinden. (M 100/3 S)

JPettlaugeumehl Marke - AI.,
etwas schärfer u. daher hilliger zum Reinigen von grober Wäsche, Böden u. Geschirr.

Vorräthig in fast allen Spezerei- und Materialwaaren-Handlungcn der Schweiz.

General-Dépôt für die Schweiz hei Weher & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

Benzin-
Kerzen & Leuchter.

Dieser neue
Beleuchtungsartikel hat überall,
wo er eingeführt ist, nur
die vollste Anerkennung
gefunden und es ist auch

das Beste, was seit langer Zeit in
einfacher Beleuchtung zum täglicheil
praktischen Gebrauch aufgekommen ist. Die
Kerzen und Leuchter bestehen aus Metall
und werden mit dem in jeder Droguerie-
handlung erhältlichen Benzin gefüllt.
Der Werth der Verbrennung stellt sich
um 2/s billiger als bei Stearinkerzen.
Die Dochten sind unverhrennlich. Die
Flamme kann beliebig für helle Flamme
oder für Nachtlicht reglirt werden, brennt
offen ohne Ranch ganz geruchlos unci

heller als Stearinkerzen. Die äusserst
solide und gewissenhafte Construction
schliesst jede Feuersgefahr aus. [125

Preise : Kerzen Vr. 1 Nr. 2

Gelb Fr. 2. 60 Fr. 3.—-
Vernickelt „ 3. — » 3. 50

Dieselben mit Boden und Hebel als ganze
Leuchter je Fr. 1 mehr. Ganze Leuchter
mit Porzdianstück oben Fr. 3. 30.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.

Für gefällige Aufträge empfiehlt sich
G. Lauterburg', Haus- und Küchen-
geräthe-Handlung, Marktgasse 35, Bern.

Karl Schenk, Schlosser,
in Schaffhausen

liefert GlättekoJilen & Kohieneisen:
100 Stück Kohlen à Fr. 13. —

50 „ „ à „ 7. —
Kleinere Partien per Stück à „ —.15
Kohieneisen per Stück à „ 5. 50
Zange zum Kohleneinlegen à „ 1. 80

Diese Kohlen haben den Vortheil, dass
sie unschädlich sind und man mit einer
Kohle 4—5 Stunden glätten kann.

Kohleneisen mit halbrunden Löchern
können umgeändert werden und liefere
ich Spitzen (7 Stück per Kohleneisen)
à 50 Cts. [144

Beste Petrol-Koeli-Apparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1—10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. Ael-
tere ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Email-Gesundheitskochgeschirr.

Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. [122
W. Huber, Stadthausplatz 13, Zürich.

JLuxor-Oel
übertrifft hinsichtlich Reinheit, hoher
Leuchtkraft und vollständiger Ge-
ruchlosigkeit beim Gebrauch alle
andern Bremiöle. Jede Explosionsgefahr
ist gänzlich ausgeschlossen und kann
das Oel in jeder gewöhnlichen Petroleumlampe

gebrannt werden.
Haupt-Dépôt für die Kantone St. Gallen

und Appenzell bei

Wilh. Bion-Herzog
184] Speisergasse 42, in St. Gallen.

Spar-Seife.
Iii den meisten bessern Spezerei-

handlungen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Cie.

Forster & Taylor, Zürich.

Für den Betrag von

Fr-. 17. 50
verkaufe so lange Vorrath:

18 Ellen Kleiderstoff,
20 Ellen Indienne,
1 Corset (Breite muss angegeh. werden),
1 Paar Strümpfe,
1 Barbe,
1 Paar Handschuhe,
1 Damenkragen (nur in Halbtrauer),
1 Unterleibchen.

Dreyfus-Diebold,
142] Strehlgasse 18. in Zürich.

1882. „M dà LrsM dZà WilM wmle, vckde îi Sis àà Sei MiMVêll xelRU»/ Alàr?

XWl- Nâ ?kUKII->rhÄ8-8>!l>I>Iö

von (»esolivrister Loos
Leobokstr. 16, ^SS^sIâ-

Wiederbeginn à Kurse am 17. Vpril.
183j Krogramme gratis und krankn. Vom
3. Ins 6. .Vprii klndet iin .Krunnentiinrm"
in Tiüricii eine.Vusstellnng von gekertigten
Vrbeitsn sinkt.

welebe das XIsiäsrms,oüeu lernen oder
sicii in alien Zweigen desselben vervoll-
kommnen sollen, linden gute Viiknabme
und mütterlicbo Kbsge bei N'>^ lìsbillet,
Donturièrs - Nodisto, line dn Koni 15,
dbuusannc. (190

In sin gut renom niirtesNodeu-
(?08ckält der kranzösiseben Leliweiz wer-
den iVrkeitorinnon und ein Kolirmäd-
eben gesncbt. Kintritt sokort. 1195

4lin stilles, woblerzogenos. junges Näd-
eben, das das Kieidernäben gründlicii

erlernt bat und gute Lcliuion genossen,
kerner aueb Kenntnisse von den vveiblicben
Arbeiten besitzt, wdinsobtzur weiter» üus-
bildung so bald wie möglicb eine Steile
bei einer aebtsamen Kaniilie, wo sie (1s-

legenbeit bätte, sicii im Kieidernäbenzn
üben und nebenbei aueb die /Dmmerar-
beiten verriebtsn könnte. (182

8teU6-<Fe8uä.
192j Kür eine junge Kocliter wird in der
kranzösiseben Lebweiz eine Stelle in einer
respektablen Kamille gesncbt, wo sis (le-
legenbeit liätts, die kranzösiscbo Lpracbo
gut zu erlernen. Lie würde dakür der
Dauskrau bei sämmtiieiion Dausgsseb.äkten
an die Hand Aeben. Lis versiebt aueb
mit Kindern gut umzugeben. liebn wird
niebt beansprucbt, dagegen familiäre 13s-

bandlung.

^ins junge Koebtor aus gutem Klause

suebt Ltelle in anständiger Kamille,
we sie unter guter Anleitung das Keeben
und Däbon, resp. Klicken erlernen und
sieb in den Dausgsscbäkten neeb vervell-
kvmmnen kennte. (193

ki>liung8kui-8 tür Kinliergsi-tnerinnen

79j TkQkàNAS Iìls.i laukenden labres wird in 3t. tlrallsu ein ^tnâsrxs.rt-
nsrirmsnìcurs abgebalten werden, kalls eine genügende Vnzabl von Kbeilneb-
merinnen sieli meldet. Lei der jetzt sebr bäubgen Dacblrage naeb tücbtigsn
Kindergärtnerinnen, besonders in Kamillen, ist es sebr zu wünselien, dass der Lacbe

wieder neue Kräkte zugekübrt werden, und ermuntern wir Köebter, wslcbe irgendwie
Knst und Kskäliigung zu diesem Ksrule liaben, den gebotenen Kurs zu benutzen.

Tknmsllâun^eiì welle man bis spätestens Hnâv an Krl. NsàxvlA
2o1ILKoksr, Vorsteberin des Kindergartens in Lt. (lallen, eingeben. Kbendasslbst
sind die näberen Kedingnngen durcb Krospektus zu erkabren.

Lt. (lallen., im Kebruar 1882.
Die Ikiiiài'Mirtvii KoinmiLLiijii.

^in junges, williges Nädebon suebt ^.uk-
nabmein einem bürgoriieben Danslialte

zur Krlernung der Dausgssebäkte. (194

lKline junge. trekllicli erzogene Kocbtor,
welebe in sämmtlicben Dausgesebäkten

wolil erkabren und der Kinderpüege und
weiblieben llandarbeiten kündig ist, suebt
sieb in einem guten Ilause der kranzösiseben
Lebweiz zur Ausbildung in der Lpraebe xu
plaxiren. Kur Adressen von naebweisbar
respektablen Kamilien werden berüeksieb-
tiAet. Ltelle kür Zimmerarbeit oder xur
K,eauksiebtÌANnA von Kindern wird vor-
Ae?oAen. 1^179

à àgs Xnabsu bei
L76QL10I1 H. Srenner-IIà,
lteallebrer in Sals (^ppenxell), weleber
ieden wünsebbaren ^uksebluss ertbeilen
wird. 1453

162^> Kin AutAssebulter Knabe braver
Kitern kann das Vettwaaren-lleLeliäkt
und das laps^ierer-Klanâwsrk Aründlieb
erlernen. — (lute, kamiliäre KebandlunA
und AÜNLtiAS lledinAUNASN.

4ul. kang-lViss, Kaps/derer in (Men.

empüeblt in bübseber Hmswabl im Kreise
von Kr. 7 — 20 das Node-(lssebäkt von

KeuAasse 18, 8t. (lallen.
Kaob auswärts sende Aerne àuswabl-

LendunASN. ^ 18

liei-i-en- unc! vamen-

Ooikkeur-llesoKäkt
z. à lien !>»tel lèp.

in ^Vûatsrtlirir.
VerkertiAunA aller mvAlicben llaarar-

beiten. (lekleebte und Nalersi; Krisieren
und Kopkwascben in und ausser dem llauss.

Kiau 8okönenbkl'gei'-8t3l!Iei',
(loikksuss.

KI3. llsstellunAen werden aueb sebrikt-
lieb bestens besorgt. ^154

à Xna,i)6ii-àiàliA8-à8ìg,1t
mit „sjllii mit Nkiulîlll Im ^'liiìltlìiDi^il-IlNiIìiDi^n

snuit laQÂwirtlusczluak'tliàsna lZstnisdsj
nimmt Löbne ^ur Kr^iebunA und .VusbildunA in >len verscbiedenen Kleinentar- und
ltealscbulkäekern auk, Aibt aueb .lünAÜnAen Aründliclm tlmoretiscbe und praktisebe
^.nleitunA in Kandwirtbsebakt und (lärtnerei.

Äö/bi-enä.' die llerren Krok. 1)r. in ./enn, Direktor Dr. 1K«rb»«.ntt in
K. DtD/en, Kkarrer in (lärtner Xrn/( iu Selra/f-
/iKnssn, Direktor Kelìnà'MKNn in D«»sct»ne u. .4. m. Krospektus und näbsrs ^us-
kunkt ?!U baben bei obiAen Dorren oder beim Vorsteber der 4nstalt:

^soli. Vö1äi-3s.xer.

Vis

àkM-àiàlilM-ààit lililiiàii >»(i I^iii
Ostsr» 7.7.

Die Kliern von ausAetretsnen i?öAliuAen sind /ur KsriebterstattunA über Kei-

tunA und KeistunA derselben erbötiA. Ibrs Adressen, sowie Krospekte und näbere
^.uskunkt tbeilt auk VerlanAsn Aerne mit

Der Vorsteber: Tì.. I-ooser-Lâsà.

L2.rl ^àr, ^ûrià
4.S VààoKsDr'LissG 48, dLàs clsi-

sNuxklslulb:
Velooiveâos kür ILris-lbon in drei (lrössen, Aanx von Kisen, sebr eleAant.
Körner als Keubeit: Rsitvraxsri (Velocipedes mit Korbwagen) kür ?iwsi Kinder,

in scbönsr àsstattunA.
I-siterivaAsri, 3s.riàs.Aon, 3oüiilzKs.rrsn etc.

R6ic;IiDa1tiA68 4AASK in XinäsKSplöllvaaron
und nütxliebsn (leAenständon kür die .luAend. (lrosse 4uswabl von Zzlislsri kür

das Zimmer und kür das Kreie. vro^iistspisle, vs.rt6Ns'erätüe etc.

181(1 Keubeiten stets am Da^er. — Kitte meine Adresse Aenau xu beacbten.

>W

^.cio15 DvxK, Âmà
6 8àK1à(l6 6

sinxûàit à s neuen, sel I pràtisvàen, pntentirten

kHDl?iD -
vslvüe ivis dSâes s-näero l.ioüt auk ^eâen ÜSlisütß^ori
I-oueütor Kestollt vrerâon Können.

Diese neuen Sparker?en sind völlig Aàûrlos, da durcb die

üenselben eiASntbümlicbe VentilationsvorricbtunA eins Kxplosions-
o-skalir nninöAlioü ist, aueb wenn sie auk den Koden Aesebleudert
oder mit der Klamme naeb unten Aebalten werden.

Diese Lparksrxen bieten den Aewöbnlieben KalA- oder Stearin-

ker/.en ASAenüber kolASnde Vortbsile:
1. Das Vermeiden des lästigen Kroptens, da sie in allen DaAen

Aebalton werden können;
2. die rascbere KntxündunA;
3. das Dicbt lässt sieb reAulirsn und ist dalier aueb als Dacbt-

liebt sebr praktiseb:
4. das Köscben obne das lästiAe KaebAlüben des Doebtes;
5. die bedeutende Krsparniss, da sie nur ein Dritttbeil Krenn-

material ver^sbren:
6. das xekälliAe ^.sussere. Kl45

Ker/en Kr. 2. NessinA Kr. 3. —; Kerzen Kr. 2. Nickel Kr. 3. 50.

Dieselben mit Dnterteller n. Debel als Aanze Ksucbter je Kr. 1 msbr.
lKllii I'O!»». — <î<A4^kìill»

Spezialität tür I Ia us- und KuebsnAsratke.

lulius öessev

01 i.Ik(LX'S
llk. l_inel('8 5kNIsugknmkkI

als Kr8ii(x lnr 8eilü. ^WWMW- als Ki-8.u(x kiir 8eilü. ^Vorzügliclistes, billigstes Wascli- und Reinigungsmittel, vollkommen
unscliädlicb kür alle Dowebe und Karbon. Von allen llaustrauen,

LLbllI7^Ml(^ Wäsebereien, öleicbereien, llôtels, Fabriken und 8taatsanstalten als

das beste ^v«N" .ledo« Kacket die nebenstebende

——! anerkannt. l'Iii UDlIi:, 8cbutzmarl<e u. den Namen „Oiî. t-inck

träAt, worauk Aenau zu aebten bitte, weil minderwertbige Krodukte unter
geabmter Cackung im Handel sieb bebndsn. (N 100/3 L) Kl88

etwas sebärker u. dalier billiger zum lteiniAen von Arober (Väsclie, Köden u. Descliiri.
VorrätliiA in tast allen Lpezorei- und Naterialwaaren-llandluiiAen der Lebweiz.

Deneral-Depôt kür die Lebweiz bei lVebcr ^ iìlbliiiAci' in 8t. Oliillcn und /iirinli.

L6Q2ÎH-
I<ei7.ek â IikuelitLi'.

Dieser neue Kelsueb-
tunAsartikel bat überall,
wo er einAekübrt ist, nur

,die vollste VnerksnnunA
Aekunden und es ist aueb

das Koste, was seit lanAer /(eit in ein-
kacber KslsucbtunA zum tä^liebsii prak-
tiseben Debraueb aukAskoinmen ist. Die
Kerzen und Ksucbter bestoben aus Netall
und werden mit dem in jeder DrvAueris-
bandlunA erbältlicben Kenziii Aeküllt.
Der VVertli der VerbronnunA stellt sieb
um "/.i billiAer als bei Lteariiikenzeli.
Die Koclite» sind n»vei bieniilit Ii. Die
Klamme kann beliebig kür kelle Klamme
oder kürNaektliektreAlirtwerden, brennt
ollkeu ok»« lîanek Aanz Aeeueklos und
Keller als Ltearinkerzen. Die äusserst
8olillv und Aeivissenkiikte Danstruction
8elilie88t jede KenersAklakr nu8. (125

Kreise! Xsrzon ^r. 1 Xr. z

(leib Kr. 2. 60 Kr. 3.^---
Vernickelt 3. — „ 3. 50

Dieselben mit Koden und Hobel als Aanze
Keuebtsr je Kr. 1 melir. (lanze Keucbter
mit Korzellanstück oben Kr. 3. 30. Ver-
sandt naeb auswärts ASASN blaclinaliino.

Kür AetälliAe ^.uktrâAo enipboblt sieb
(7. ZbäuterllurA, Daus- und Küeben-
Aorätbe-DandlunA, NarktAasse 35, Lern.

Ksi l Zckenk. Lclàser,
in 3vda.tklis.useii

lieksrt <O

100 Stück ILvülen à Kr. 13. —
50 „ à 7. —

Kleinere Kartien per Ltück à „ —.15
Lioüloiieiseii per Ltück à 5. 50

zum KobleneinleALii à 1. 80
Diese Koblen baben den Vortbeil, dass

sie unsebädlicb sind und man mit einer
Koble 4—5 Stunden Alätten kann.

Kobleneison mit balbrunden Köcbsrn
können umgeändert werden und liokero
icb Spitzen (7 Stück per Kobleneison)
à 50 Dts. (114

keà kttrol-koeli-ipMiÄtk
(^atent-rroidrsnner),

neuesten Systems. Avriiodlos u. rauoü-
krei breiiiiend. kür 1—10 Kersonen. Lil-
IlAStss u,id üe^ueiiistes Koelien. .Vol¬

iere änüsrs um und ist der vüertüeil
zu senden, «iomplote ILüoüeu-ÜLu-
rivütuuNSu. üms.i1-<AesuuäüeLts-
Iroolü^esoüirr. Kreiscourante gratis und
kranko von der Kabrik. (122
w. ijubec, 8lÄ<jt(iüusp1ct(x 13, ?Urià

übortrükt liinsicbtlieli Itviuüeit, bober
I.euoütkrakt und vollständiger So-
ruoülosi^lceit beim (lebraueb alle an-
dern Krennöle. dede ^xplosionsgekakr
ist gänzliok gusgosoklossen und kann
das 0el in jeder gewnliiilielien Ketrolsum-
lampe gebrannt werden.

kür die Kantone L7.

und liei
Sion-Rer20K

184j Lpeisergasse 42, in Lt. (Aalleri.

Iü ä6U IN6Î8t6Iì 1)6886101 ZpLüSkLi-

tiAnciluligeii 3U ()6/(6li6ii. Kebi-3ue!i8-

Zuweisungen gi-siis. i^191

Zloonomv Lc»ax> die.
i(>I-8t6I- â ^iiv>0'b Xül'icl,.

kiir à» lîDriig von

I >7. SO
verkanke so lange Vorratb:

18 Kllen Xlsiâerstokk,
20 Kllen InâivQve,
1 Lorsst (llreite muss angegeb. werden),
1 Kaar 3trümpke,
1 Lg.rde,
1 Kaar Hauäsoüuüs,
1 Dg.m.eiilkrs,ASii (nur in Dalbtrauer),
1 Dntsrleidoüen.

I)K6Z4u3-I)Ì6D0lâ,
1421 Ltrelilgasse 18. in 2ürivü.



„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen:1

i-Miap, um
äusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet:

Knorr's Bohnenmehl l um mit Wasser | Knorr's Tapioca,

„ Erbsenmehl f vorzugl Sappen,

^ Tapioca
-w- • Iii Herzustellen ; -». «Linsenmelil ^ fu-r pure-6

'apioca julienne,
lleis julienne,
Hafergrütze,
Kaisersuppengries,
vegetabilisches Suppen-
gries,

Feinst französ. Julienne.
| [101

Niederlage bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

herzustellen ;

Gerstenmehl ] geeignet ;

Hafermehl, bestes,
billigstes und rationellstes
Kindernahrungsmittel ;

Reisniehl,
Grüiikornmelil.

| Aecht schwedische Zündhölzchen, iE
in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz: >§£

b per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen Fr. —. 25

n • 45

„ 1 grosse Familienschachtel —. 15
Jgc „ 1 Paq. zu 10 Wickel à 100 1000 Hölzle (Papierpackg.) I —. 30
iyfp „ 4 „ ditto °

i; i, —
Jf* „ 1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz)

"
—10

=t|p= 134] empfehlen

Lemm2& Sprecher in St. Gallen.

•CKa.#
l.'VSih

Das Konstanzer
Rüchen- & Wirthschafts-Einrichtungs-Magaziii

von

Friedrich |Kre|uz
empfiehlt seiinreichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Milch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaalen

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uebernahme eines sehr grossen Quantums bin ich in den Stand gesetzt,
obige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen — franko
jeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

Auf kommende Ostern ]

empfehlen unser reichhaltiges Lager in reinwollenen

schwarzen franz. Merinos nnd Cachemirs j
in je 32 Qualitäten. j

Merinos, 100 cm. breit, schon von Fr. 1. 50 an per Meter.
» 120 „ „ i. 80 „ „Cachemir 100 „ i
„ 120 „ „ „

" " { 80
" " j

Mustersendung franko zu Diensten. — Waare"gegen Nachnahme."— Reelle }
Bedienung. [Ill j

Bauer-Wyder & Cie Bern.

Vorhang'stoffe,
187] in grosser Auswahl, in- und ausländisches Fabrikat, von 20 Cts an per Elle,
abgepasste Draperies, englische Rideaux, Vorhanghalter Spitzenund Fransen empfiehlt geneigter Abnahme bestens

ß- Oberdorf, Herisau.

-Piano-Lampen, fein vernickelt,

Benzin-Metallleuchter, fei., vernickelt,

Bratpfannen nach Malmwick's System, sehr beliebt,
halte nun wieder in schöner Auswahl mit Kupfer-Einsatz auf
Lager und findet sich stets ein Musterstück zur Probe bereit.

Email-Tischgeschirr in weiss mit blauen
Streifen, wird in nächsten Tagen wieder in sehr feiner und
schöner Façon eintreffen ; ebenso von den so beliebten Kinder-
Tassen und Tellern, Platten und Schüsseln, Kaffee- und Milchhäfen.

157] Diese, sowie meme übrigen Artikel für Küche und Haushalts-
Bedarf empfehle den geehrten Frauen bestens.

A* Bridler, Kupferschmied,
Kucheneinriclitungs - Magazin,

Speisergasse, St. Gallen.

Unterschriftensammlung
gegen das eidgen. Impfzwang-Gesetz.
155] Gegner des Impfzwanges werden ersucht, sich sofort
hei dem St. Gallischen Kantonal-Comite (Adresse: A. Brunner,
St. Leonhardsstrasse 17, St. Gallen) zu melden, damit ihnen
Bogen zur Sammlung von Unterschriften eingesandt werden
können. Jeder Bogen hat Raum für 20 Unterschriften.

189] Ein neues, elegant und solid gepolstertes

Ameublement
verkauft billigst

E- Zahner -Wiek, Marktgasse 16, St. Gallen.

I
J

MmipTifk tor „Srfiiticiief fntueirJedling".

Sur aeftilltßCtt 3toti}. 1) Seber anfrage nach einer abreffe ift bic oorgefefctc differ Beizufügen. 2) Die

abreffe ber „Nachfrage" wirb bem „Angebote" — uub umgefe^rt — ebenfalls mitgeteilt, poep^atb jebern ©efuc^e

um eine abreffensanStunft (für Sou " " ~ *! eA ""

3) Telegramme an unfere abreffe er
bei ber (5rpebitioit ber 2}afanjcn:2ift

um eine abreffeu;au§htnft (für (Sounertirung uub gegenfeitigeS grattîiven) 50 (its. in »riefniavteu beijutegen finb.
3) Telegramme an unfere abreffe erjorbem einen (Srpreffen mit 25 (its. 4) (Srtebigie ©efudje rootle matt gütigft
bei ber ©rpebition ber ißatanjciuSifte fraufo anjeigeu, bamit feine ftberfti'tffigen abreffenüßerfenbungeu cntfteljen.

5) ®ie ©rpebitiou bcfdjriinït fid; tebiglidj auf fofortige TOitt^eilung ber abreffen; bie gegenseitige Jtorrcfponbenj
• v... ,>r..;i.... „» j{nj, afj0 ^eugniffe, ipifotograplfien 2c. birefie au bie SBettjeitigten ttttb

174.

175.

bagegett ift ©adje ber Auftraggeber;
n id) t an bic (Srpebitioit ju richten.

<£s fnefien ^teffuug:
Angebot.
172.* 911§ Singère in einem .Stotel ober aud)

3immennäbd)en in einem be gern £aufe
eine SCoc^ter, bie aud) fd)on äfintiefie Stelle
oerfeljen fjat unb gute Qeuguific oov=

toeifen fann.
| 173. (§ine pafentirte junge ßefircrin, bie beutjet)

unb franjöfifd) üerftel)t, in allen feinen

Hanbarbeiten, fonùc in allen fiauêge*
fdjâften bemanbert ift uub Kinbevn aud)

Den ©lementaruntcrricht im Ktatoierffjiel
j ertfieiten tonnte, menu möglich im dlu§=

lanb al§ ©rfiefytin ober Stülje ber Hauê»

frau in einer noblen [familie, teo familiäre,

liebet) olle s-8ehanbtung großem Sofjn

uorgejogen mürbe.
(gine junge, anftänbige lodjter, fei e§

al§ ©tütje ber Hauëfrau ober af§ Qim*
ntertnäbd)en, ober aud) als £abentod)ter.
Siebebolfe ^effanbtung mürbe f)of)em Sofjn
oorgejogen.

©ine ïoe^ter juni ®eforgcn ber Singe
in einem befferrt /potef.

176.* ©in gebilbeteë gvauenjimmcr al§ Ö)e=

fiülfin ber £>au§frau; fie märe aueb im
Staube ben Ùnterricfit in meiblicfjcn §attb=
arbeiten tu einer ÎInftalt ju leiten.

177. ©ine Sefjrerin, bic bas bernifcfie Staate
egamen mit ben heften fftoten beftanben ;

unb bie aud) Untervicbt im ffranjöfifd)
unb .^taoierfpiet crtfteileu tonnte, gegen
ÜieifeOergütung unb anftänbigeS Honorar
in einer ifirer tBUbung unb il;reu Sei=

ftungen entfpredjenben fiamitie.
178.* 3uut SBeforgen ber Singe in einem Çotet J

eine Lodjter.
179.* ©tue anftänbige Xocfiter a(§ ©efiülfin |

ber .Siait§frau in einer ütnftatt ober and)

Sabentodjter bei einer gamilie, mo fie
nebenbei aud) in ben oorïommenben 3im=
merarbeiten mithelfen tonnte.

180.* ©ine Xod^ter in einem Sabengefd)äfte, ;

mo fie nebenbei aud) ber öausfrau in
ben Qimmerarbeiten bel)ü(ftid) fein tonnte.

181.* ©ine be§ 9lät)en§ fttnbige ïodfier al§ |

Singère in einem .potet, ober aud) jum
ÜBeforgen ber Äinber.

182.* ©ine Ißcrfou al§ SBeifiülfe ber «pauêfrau
in einer "ilnftalt ober in einem Sabeio

gefebäfte, ober aud) jur SBeforgung ber
Einher unb ber yauSgefd)äftc.

183.* ©ine s|lerfon, mcld)e in einem Saben=

gefebäfte ttjätig fein uub nebenbei ber

.Çtausfrau in ben oortotnmenben Qino
mer= unb .*panbarbeitcn mithelfen tonnte.

184.* ©mc anftänbige Stodjter, be§ sJIäf)en§

tunbig, atê Singère in ein tQotel.
185.* ©ine 'fierfon in einem Sabengefd)äfte,

mo ifir nebenbei ©elegcnbeit geboten märe,
ber pauëfvau in ben yintmer» unb §anb=
arbeiten mitjubelfen.

186.* ©ine Çrau, me(d)c im töeforgeu cine§

Sabengefd)äfte§ oertraut ift unb auch ber

§au§frau bie 3immer= unb §aubarbeiten
beforgen helfen tonnte.

187. ©ine erfahrene tjîerfon, im 5iäl)en unb
©lätteu beftenS bemanbert, mit guten
3eugttiffen berfeljen, al§ Haushälterin,
gitumermagb ober für ?I&e§, ju einer
atleinftcl)enben ®ame.

188. ©ine tüchtige Herfid)aft§töchin, meldfe gute
3eugniffc aufmeijen fann.

189. ©ine einfache 5£od)ter, meltfic mit ©rfotg
ba§ ,kleibermad)cn gelernt hat unb auch

fdjon längere 3eh im Hauëmefen tficitig
mar, fudjt Stellung in tjonneter fyamilie
ober ©efthäft, fei e§, um fid) in iïjrem
tBcrufc meiter auSgubüben, ober al§ ^ei»
hülfe ber Hau§frau ihre tîenntniffe gu
uermerthen. sHuf gute ®el)anblung mirb
refteftirt, ba bie ïoditer bon gutem ßle=>

mütt)e ift uub fid) gerne in einer guten
fiamilic einleben mürbe.

lüeffiutfleit oftttt für:
^ladprage.
116.* Uiach bem Danton ?targau : ©in treueê,

miÜigeS DKäb^ett, ba§ ^enntniffe im
.Wochen befitjt.

117.* Diad) bem ßanton Oraubünben: ©ine
anftänbige ïochter sur ®cauffid)tigung
uon brei fiinbern. [familiäre $3ef)anb*
lung uub ben Seiftungen entfprechenbe
Belohnung jugefnhert.

118.* 9îach bem fîanton St. ©allen: ©in
treueê, fleifjigeê DJtäbdjen, ba§ Siebe ju
•kinbern fiat, al§ Hau^ndbchen.

119.* Dîad) bem Canton îtargau: ©inc mil=
lige $od)ter jur ©rlernung ber Hnu§=
gejehäfte.

120.* ©ine juüerläfiige, intelligente SLocfiter

jum IBeforgen ber ßinber. ©ute 3cug-
niffe ermiinfd)t. 8Radfi 33ern.

121.* fftad) bem Kanton St. ©allen: ©in
treueê, fleifjigeê ®ienftmabd)en, baê Siebe

ju Kinbern hat.
122.* 91 ad) bem Kanton Slargau: ©ine ju=

oerläffige Ißerfon jur »eforgung unb «Be-

auffidjtigung ber K'inber,
123.* 9lad) bem Kanton Dieuenburg: ©inc

intelligente Xod)ter, bie Suft hätte, in
einem guterhaltenen Hauêmefcn bicHauê»
gefd)äftc griinblicfi ju erlernen.

124. 9iad) 2Bintertl)ur : ©ine brabe, jubertäf-
fige s-perfon gefegten 9Ilterë unb mit
eingebogenem CSfiarafter, bur s-kPc3c 6ner
altern [frau. Sie follte ba§ Kochen unb
bie Hauêgefthâfte oeiftefien unb burch
Irene unb s2tnl)änglid)teit ein lângereê
Sufammenleben ermöglid)cn.

XB. uoit Aöomictiltttttctt ber ,,'fraueit'ü,cituug'' loerbeu in ber tßüfousen^Sifte mit çmei 8eilett
uttcntgeHCirf) uorgemerft ptiib finb mit * bejeichnet. ©inritdurtgen über jiuei et'forbent eint Xajrc non
10 6ts. pec 3eiIe. — ^idit-Aöonnentcn haben bie node Xare non 20 ets. per 3eite (6 SBorte) jebem auf;
trage in Sönefmarfcn beijutegen.

©röpere Snferate aufter ber 2)afanjen;giftc »erben wie bie übrigen ?tnjeigen per ^eite berechnet.

GrpCi>itiotu

tucldfc iit_ber ,rSd)tuci(wr [fraucit= >fcitiutgJ'
fcfiitcU erfrf}cincu fatten, muffen für bic bctrcffcubc 9®orijcu 9ïu§gabc fpâtcftcnê

in ber GïVebitioit liegen, nufonftcu fie itnt eine tßjodjc
juriicfgcfcgt werben müßten.

,M deà dsdei SiOiiiWii vdcd« i» liie îiz«l> à UmiM WlsiMii."

l-M» MW
äugssi-gt gedinaokstakt, leielit, verddkilieü und 1-asà xuösi'sitst:

Knot t ^8 kotinenmellì I um mit Is-msr î Knoi'l '8 apioea,

„ llrbseiinìàì ì à!'tà " lapiooa.
killseinn<llì ^ âà tiir line's

apiooa.julienne,
lìei« .julienne,
ttnt'ei-Ai'ntxe,
li^àersnppenAeie«,
V60'àI)ÌlÎ8âS8 8nppeiì-
Arie«,

îdflsin8l kraax08. dnlienne.
l101

kiàldage dsi I2. /ollikoter n. „Miìàei'ii" in 8t. Kallen.

!>orîmtel>«ii;

(à'àninel,! j Zsgi^st:
tliìkei-ineNI, deà8) dil-
IÎA8t68 und k'dlionell8le8
I^nidsi'Nîdn'nnA8nnIteI;
Itei>iineI>I,
<Aiiln!ioenineIli.

K àà sàivedisoìie ^ûadìitilxàkii, Uì m :uì6i'kctuut vorxûg'Iioîier (jiialiM, ^speidwlx: >à
^ per I Raguot à 19 tzdcdno Koüisdseüäelttelellön Dr. —. 25

- - n —- 45
-kâ^ "

1 grosse Dainiliensollaelitol —. 15
1 Racs. Tu 10 VVieìnzl à 100 — 1000 DôDìs (Dapisrpaolc».) I —. 30

«â> ^ 4 ditto ^
^ 1. —â 1 Ai-0880 Dainilisiisellaoûìol. II. Qualität (DieütsiiiiolT) I —. 10

4«^ 134s empt'alilen

8pi'6áOr in 8t. kallen. U

vas Làstanssi'
ûiiâLil- ^ tsii-tIi8eIlM8-kiiiriMnns8-!sl!ìKiìà

von

^rîSÂrî«!» MrSu»
omptioìrlt ssiinreioààaltiKss 1-s.Aor

8>lberpl3ttirt6r' l'kee- und Xaffsekannen

„ IVIlIoK- UN6 fîâIlml(ZNN6N

„ ^uekerdoLsn und ^uvlcersokasien

„ l'keeicessel und Xsffesmasoinnvn
in grösster und sotioilstor ^.nsrvatil. TU Lrssollöniren selir AoeiAuot.

Durà Dsstsrnastms sines ssstr Arosssn Quantums din iod in den stand ^ssstxt,
odi<^6 ^rtidel 2N dsâentsnà srinâssÎAten Drsissn TU erlassen — tranko
^oâsr Doststation.

IVisdsrvsrtzâuIsr erdalten doden Rabatt. s59

àk ^0ilivi6iià6 Ostei'Q ^

empledlen unser releddalti^ss Ra^sr in reiiuvollenen

àvimeii timi/.. àriiìy8 mit! (îààzin is 32 l^ndlitäteii.
Nlorinos, ll>0 em. drelt, sedon von Dr. 1. öl) an per Aster.

" 120 ^ ^ „ I. 80 „ „ ^Daoàoniir 100 „ i r;n
1^0 " i gy

" " "

AustersendunA Irando Tu Diensten. — Avars'xs»-'en Aaednadme. Reelle 1

Lsàenun^. lili î

â Oie., Lern.

Voâ».»KsîvSà
137s in ^rosser Fu.nvastl. in- und ausländisedes Dadridat. von 20 Gts an ver DRe.
s-d^opassts Draperies, enZslisoRe Diàsanx, Vorkan^kalter Spit-onund brausen ein^liedlt ^ensi^rer .4dnad>ne destens

ORsrdork, lletisau.

sin vs nlàlt
kin...m.k.il,^622 v>àì;l! NiUinwià's Svài,i, 8SM- dslisd^

lialts nun ^viedör in 8vliönsr ^Vu8>vldll init Xu^ksr-Lin3à uui
i^a^er rnrä ünäst 8Ìà 8tst8 sin ^lu8tsi'8tuà ^ur ?rolzs dsrsit.

^222Ä2'2- üliso^igrsso^irr'r' n «à à Uên
lsti'SÜsn, wird in nâà8ten ?a»'Ln wieder in 86àr keiner und
sollöner t^ntzun eintreten; eìien.80 von den 80 dsliedtsn Mincie?'-
?A88en und lellern, ?Isiien und 8ekü88eln, j(s1t6k- und IVIilejliiâien.

157^ visse, sowie insine ülzri^sn kür Xüeüs uuà Haàà-
^sâark sinpt'sdlö den Aeslu-tsn vrausn dsstsns.

XllMi'seliililkd,
I^iitlvGrrSizuzeiczàîurzuAS - iX-d.u^rr^izr,

Lx>si8srAA38s, !8t. vailen.

IIndei'SLlii'iàiisarnrnIu.iiA'
K6A6U à kidMII. IlllpVtVMZ--lr686V.
I55i des IinpkxA nn^es nei den ersiiedt, sielt svfvet
ltei dem 8t. Vailiselten Ivìi»toiìitI-(1ymitH v^âeesse: ^V. lît-unnee,
8t. l.emtltitt'dssti'iì8se 17, 8t. Vaiieit) xu melden, damit ilinen
kitten xnt' 8amm!unK von vilteiselti itteil eingesandt iveetlen
können, sedee lîogen liat Itanm tue W Ilnteeseltlikten.

189Í Din neues, elegant und solid gepolstertes

^.rnenDlernsnd
verdautt dilligst

HZ. z^z-tlìtt<r->Vi<1<^ NarktodSSL 16, 8t. kallen.

I
j

Nllkilnzen-FiSc der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Zur aefcilligcn Notiz. I) Jeder Ansraqe nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen. 2) Die

Adresse der ..Nachfrage" wird dem „Angebote" — und umgekehrt — ebensaüs nntgetheilt, weßhalb^jedem Gesuche

um eine Adress-u-Atlskuilft (sur Cou " " .v -- > -» --
3) Telegramme an unsere Adresse er
bei der Erpcdition der Vakanzen-List

um eine Adressen-Ausknnft (für Convertirung und gegenseitiges Frankiren) 50 Cts. in Briefmarken beizulegen stnv.

3) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Erpressen mit 25 Ets. 4) Erledigte Gesuche wolle man gütigst

bei der Erpcdition der Vakanzen-Liste franko anzeigen, damit keine überflüssigen Adressen-Versendungen entstehen.

5) Die Erpedition beschrankt sich lediglich ans sofortige Mittheilung der Adressen; die gegenseitige Korrespondenz

174.

175.

dagegen ist Sache der Austraggeber;
nicht an die Expedition zu richte».

Ks suchen Stellung:
Angcvot.
172.* Als Liugàee in eiuem Hotel oder auch

Zimmermädchen in einem bessern Hause

eine Tochter, die auch schon ähnliche Stelle
versehen hat und gute Zeugnisse
vorweisen kann.

173. Eine Mtcntirte junge Lehrcrm, die deutsch

und französisch versteht, in allen feinen

Handarbeiten, sowie in allen Hausgeschäften

bewandert ist und Kindern auch

den Elementarunterricht im Klavierfpicl
ertheilen tönnic, wenn möglich im Aus¬
land als Erzieherin oder Stiche der Hausfrau

in einer noblen Familie, wo familiäre,

liebevolle Behandlung großem Lohn
vorgezogen würde.
Eine junge, anständige Tochter, sei es

als Stütze der Hausfrau oder als
Zimmermädchen, oder auch als Ladentochter.
Liebevolle Behandlung würde hohem Lohn
vorgezogen.
Eine Tochter zum Besorgen der Linge

in einem bessern Hotel.
176.* Ein gebildetes Frauenzimmer als Ge¬

hülfin der Hausfrau; sie wäre auch im
Stande den Unterricht in weiblichen
Handarbeiten in einer Anstalt zu leiten.

177. Eine Lehrerin, die das beimische Staats¬
examen mit deil besten Noten bestanden;
und die auch Unterricht im Französisch
und Klavierfpicl ertberlcn könnte, gegen
Neisevcrgütung und anständiges Hvnorar
in einer ihrer Bildung und ihren
Leistungen entsprechenden Familie.

178.* Zum Befragen der Linge in einem Hotel s

eine Tochter.
179.* Eine anständige Tochter als Gehülfin ^

der Hausfrau in einer Anstalt oder auch

Ladentochter bei einer Familie, wo sie ^

nebenbei auch in den vorkommenden Zim-
merarbeiten mithelfen könnte.

18».* Eine Tochter in einem Ladengeschäfte, ^

wo sie nebenbei auch der Hausfrau in
den Zimmerarbeiten hehülflich fein könnte.

181.* Eine des Nähens kundige Tochter als!
Lingère in einem Hotel, oder auch zum
Besorgen der Kinder.

182.* Eine'Person als Beihülfe der Hausfrau
in einer Anstalt oder in einem

Ladengeschäfte, oder auch zur Besorgung der

Kinder und der Hausgeschäfte.
183.* Eine Person, welche in einem Laden¬

geschäfte thätig sein und nebenbei der

Hausfrau in den vorkommenden Zimmer-

und Handarbeiten mithelfen könnte.

184.* Eine anständige Tochter, des Nähens
kundig, als Lingère in ein Hotel.

185.* Eine Person in einem Ladengeschäfte,

wo ihr nebenbei Gelegenheit geboten wäre,
der Hausfrau in den Zimmer- und
Handarbeiten mitzuhelfen.

186.* Eine Frau, welche im Besorgen eines

Ladengeschäftes vertraut ist und auch der

Hausfrau die Zimmer- und Handarbeiten
besorgen helfen könnte.

187. Eine erfahrene Person, im Nähen und
Glätten bestens bewandert, mit guten
Zeugnissen versehen, als .Haushälterin,
Zimmermagd oder für Alles, zu einer

alleinstehenden Dame.

188. Eine tüchtige Herrschaftsköchin, welche gute
Zeugnisse aufweisen kann.

139. Eine einfache Tochter, welche mit Erfolg
das Kleidermachen gelernt hat und auch

schon längere Zeit im Hauswesen thätig
war, sucht Stellung in honneter Familie
oder Geschäft, sei es, um sich in ihrem
Berufe weiter auszubilden, oder als
Beihülfe der Hausfrau ihre Kenntnisse zu
verwerthen. Auf gute Behandlung wird
reflektirt, da die Tochter von gutem
Gemüthe ist und sich gerne in einer guten
Familie einleben würde.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
116.* Nach dem Kanton Aargau; Ein treues,

williges Mädchen, das Kenntnisse im
Kochen besitzt.

117.* Nach dein Kanton Graubünden; Eine
anständige Tochter zur Beaufsichtigung
van drei Kindern. Familiäre Behandlung

und den Leistungen entsprechende
Belohnung zugesichert.

118.* Nach dem Kanton St. Gallen: Ein
treues, fleißiges Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat, als Hausmädchen.

119.* Nach dem Kanton Aargau: Eine wil¬
lige Tochter zur Erlernung der
Hausgeschäfte.

120.* Eine zuverlässige, intelligente Tochter
zum Besorgen der Kinder. Gute Zeugnisse

erwünscht. Nach Bern.
121.* Nach dem Kanton St. Gallen: Ein

treues, fleißiges Dienstmädchen, das Liebe
zu Kindern hat.

122.* Nach dem Kantvn Aargau: Eine zu¬
verlässige Person zur Besorgung und
Beaufsichtigung der Kinder.

12"/ Nach dem Kanton Neuenburg: Eine
intelligente Tochter, die Lust hätte, in
einem gutcrhaltenen Hauswesen dic Haus-
geschüste gründlich zu erlernen.

124. Nach Winterthur: Eine brave, zuverläs¬
sige Person gesetzten Alters und mit
eingezogenem Charakter, zur Pflege einer
ältern Frau. Sie sollte das Kochen und
die Hausgeschäfte verstehen und durch
Treue und Anhänglichkeit ein längeres
Zusammenleben ermöglichen.

Hü. ^Gesuche von lrüoitn enlrnnrn der „Frauen-Zeitung" werden ln der Vakanzen-Litze mit zwei Zellen
unrntße511tä> vorgemerkt und sind mit ' bezeichnet. Einrücknngen über zwei Zeilen erfordern eine Taxe von
10 Cts. MiÄt-Äl>»n»c»jcn haben die volle Tare von 20 Cts. per Zeile (v Worte) jedem Anf-

^ xè" Größere Inserate anßer der Vakanzen-Liste werden «ie die übrigen Anzeigen per Zeile berechnet.

Die Expedition.

22—, Zur Notiz. Inserate, welche in der „Schweizer Frauen-Zeitung"
schnell erscheine« sollen, müssen snr die betreffende Wochen-Ausgabe spätestens
Mittwochs in der Hand der Expedition liegen, ansonstcn sie nm eine Woche
zurückgelegt werden müßten.



&<§TX>ex%ex grauenRettung. — glätter für ôen (jäitöCtd?m <^lretö.

Universal-Koch-Topf.
Hlûthc 0cfct|lid| öcpoitirt.

Sie bi§ jctgt iu bcrt §anbcl gebrauten fogeuanutot ,.§djueßßrafer" mffdffcbcnct Sffftcme leiben (ber eminenten Vorzüge

bcrfclbeit nnbeftvitten) ttod; ait bcbcntcnbcn vUtängcIn, mcld;c bereit allgemeiner Verbreitung vielerorts binbcrlid; marot.
Va3 0t)ftcm $ÜafutU)tdi feibet an einwerft lcicl;tcnt unb in turner ,gât bot Beitrat una^ctitlid) unb unbrauchbar

mad;atöon Soften, aud) ift er int Vcrl;ältniß 51t feinem reellen 2BcrtI;c int greife 51t bed). (hl;cblicb beffer finb bic <$uttßeffd;cu

@d)itcUbratcr: chtfacl;e eifotoerginute Pfannen mit Vcppclboöcn unb Slsbcfhßiulagc unb gut fd;ltcßcnbcm Vedcl; bed) treten

and) bier ocvfd;tebate Ilcbctftcinbc gu Vage, mcld;c einer genauen unb pvaftt[d;cu fbauöfratt fcl;r unangenehm fittb. @8 finb

biefe föunßc'S SBratcr uämltd; offne befottbere Vorrichtung ittd;t guttt (Shifcßcn in uujere föcd;ffcrbc §u gcbraud)cn, unb, ftarfet
^)iße ausgefegt, fdßnilgt Die Verzinnung [olooffl auetuenbig als inmenbtg, unb es tommt nid)t feiten nur, baß fid) in box

Steifen Heinere ober größere 3innfügcld;eit finbeu, inaS gtoar itid)t gcfuubffcttSgcfaffrUd;, aber meber bot Siebet it beförberub,

nod; angcuel;m ift. 33 et längerem (Scbraud;e beS Braters verliert er fein ffübfd;c8 Hufeben unb muß inmenbig uttb auétocnbig

fleißig nerginnt werben, roaö in einigen ©ebraueffSjaffrot feinen BnfaufspretS ocrboppclt.

3n bent 001t ©ctulb >ytct; JS ift nun jeßt ein -ftüdjotgcrätl; gcfd;affen, mcld;cs itid;t
nur alle Vorzüge ber früheren Sßftcme in fid; oereinigt, fonbent itod; weit mcl;r bagu bietet, ol;ne aud; nur einen einzigen

sDtaugcl bcrfelbeit an fid; gu tragen. Hnftatt oou 8d;margblcd; ober oerginntem (Sifcublcd; ift ber btniOcrfaH^od;topf cht

ffiib[d;c3 uttb folibeS föupfcrgcfüß, iuwenbig mit feinfter, befter Vergiunung, mit luftbid;t fd;ltcßotbcm Vcdcl, unb tarnt

oermöge feiner trefftid;en ^ouftruttion mit beut nämtid;cn Bortffeit fowoffl auf offenem §crbfatcr, petroleumseparaten,
als aud; in jebeut beliebigen £)fcitrol;r, Badofen 2c. verlvcnbct Werben.

Ver Uuioerfal^od;tofff eignet fid; in glcid; oorgüglid;cr Bktfc gum graten uttb Radien, wie gum Jämpfen unb

Iptingen unb bietet eilte bebeutenbe (Srfparniß an gett, Brennmaterial, jowic 3cit uttb Biitffc; gitbcm Werben alle im UitiocrfaH

^od;topf gar gemad;ten 6petfcn, feien c3 glctfd;? ober Bicfflfpcifcn, (Sentüfe ober .ftud;en, äußerft fd;madl;aft, unb finb fetbe

in leicht gtoci Vrittcl ber gcWöffnltd;cit 3C^ fertig.
Sßcntt bie Reifen im Voßfe cingcfcßt unb in ben Ofen gebracht finb, jo fantt bie fpauSfratt gang unbeforgt anbern

@cfd;äften nad;gcl;cn: benn bas gfjfett (iod)t fïtlT unb rufjtg fort, es uüerfdjäumt nidjt unb ßrenuf nidjt au.

Jlfl'gementc <S> clira n d)ü -^Tlamc i fn 11a -

Ver fècmptûortïjeil beS UmnerßUs&oditopfc* '»on ©crott» fVtcij & Salt« befteßt in beffett litftbidjtem Berfcffluß unb befonberS

fonftruirteni Bobeit, welcher bas Anbrennen ber Spetfen abfolnt unmöglich mad;t. Ver Vopf barf währenb beS KodjprogeffcS nid;t unuötljig
geöffnet loerben, bant it bie Väutpfe nicht entweichen unb mit ihnen ein guter Vbeil berjenigen Beftanbtheile, welche bie Speifeit fd)tnadhaft nnb

leiert Perbaulid; machen, VaS fjeuer muß anfänglich ein Ichhaftes ober baS 9tohr gehörig heiß fein, wenn man ben Hodffopf einfeßt, nachher

genügt eilt fchuutcheS 3'euer im ^perbe ober eine nur mäßige ffiärnte im Ofen, um bie Speifen gar gu machen.

3uut Braten, Viiitfteii unb Schmorren barf baS gleifd) nicht frtfeh gefd)lad)tet, fonbern eS fotf ein paar Vage au füljlem Drte abgelagert

fein. — ^ülfcnfrttd)tc niitffeu am älbettb oorher in meidjeS Söaffer eiugemeidjt merben. — $rifd)c ©etnüle finb borerft int Salgmaffer aufgm

tod)eu unb mit falteui Biaffer gu begteßett, beoor fie gum ©arfochen in ben Kochtopf gelegt merben.

3mu Slufmärmett ber ©peifen eignet [ich ber llnioerfahütoditopf gang befonberS, inbent biefelben babet meber ihren eigenthiimlichen

feinen $cfd)macf oerltereu, uod) befonberc 3uthatcu bebürfeu.
NB. Vie oerginute 3unenfeite bes VopfeS mirb mit etmaS heißer ©oba= ober Slfdcnlauge gereinigt, mährenbbem bas Tupfer mit

„Sfupferpolitur" bchanbclt mirb, melche auf Verlangen bent Vopfe beigegeben mirb.

^ 3öatllBÜ üCcr ©'. ©aDtn gcfleu ?ïotf)na^mc ober

DiuilDc gönn. ®urd)mejfer. J^bUc. »ort>cr(fle granfo-einfeubunfl beü »eirafles

Vr. 1: innen 18, außen 20 ßnt. 15 (hn. faßt girfa 2 Bf11110 ft'leifd) (ober ©entitfe) für 5 B^fancn. B^ciS: ^-r. 10. —.

„ 2: „ 20, „ 22 „ 1(5 „ „ „ 4 „ „ „ - 7 " » « U* -70-

„ 8: „ 22, 24 „ 17 0 „ „ 9 „ „ „ 13. —

„4: „ 24, ,/ 26 „ 18 „ „ „ 8 ^ « » «
14- ;><)-

„ 5: „ 26, -, 28 „ 19 „ „ „ 10 „ " ^ » " 1(:K ~•
„ 6: „ 28, „ 30 „ 20 „ „ „12 „ „ » v » 15 „ v " 1S-

•

NB. Vct* UiiiU<;iial=Âï0d)topf faun ctnstu beim ^abrifanten tu SöattUJÜ bcgogci» tvctbciu f
^(nth ift bie (grpcbition ber „43d)u>cigcr Fronen-Leitung" in St* ©aUcit gerne bereit, ^(uftröge gu gfcirficn greifen gn uermittetn.

Druck der M. Kälin'schen Buchdrnckerei in St. Gallen.

Schrveizer Ircruen-Iertung. — Wlâtter für den häuslichen Kreis.

tInive Xuek-^upk.
Marke gesetzlich dtponirt.

îie bis jetzt in den Handel gebrachten sogenannten Schnellbretter" verschiedener Systeme leiden (der eminenten Vorzüge

derselben unbestritten) noch an bedeutenden Mängeln, welche deren allgemeiner Verbreitung vielerorts hinderlich waren.

Das System Watmwick leidet an äußerst leichtem und in kurzer Zeit den Apparat unappetitlich und unbrauchbar

machendem Rosten, auch ist er im Verhältniß zu seinem reellen Werthe im Preise zu hoch. Erheblich besser sind die Fmntze'schcn

Schnellbretter: einfache eisenverzinnte Pfannen mit Doppclboden und Asbest-Einlage und gut schließendem Deckel; doch treten

auch hier verschiedene Uebclstäude zu Tage, welche einer genauen und praktischen Hausfrau sehr unangenehm sind. Es sind

diese Kuntze's Brater nämlich ohne besondere Vorrichtung nicht zum Einsetzen in unsere Kochherde zu gebrauchen, und, starker

Hitze ausgesetzt, schmilzt die Verzinnung sowohl auswendig als inwendig, und es kommt nicht selten vor, daß sich in den

Speisen kleinere oder größere Zinnkügelchen finden, was zwar nicht gesundheitsgefährlich, aber weder den Appetit befördernd,

noch angenehm ist. Bei längerein Gebrauche des Braters verliert er sein hübsches Ansehen und muß inwendig und auswendig

fleißig verzinnt werden, was in einigen Gcbrauchsjahren seinen Ankaufspreis verdoppelt.

In dem Universal Kochtopf von Gerold Fictz S5 Sohn ist nun jetzt ein Küchengeräth geschaffen, welches nicht

nur alle Vorzüge der früheren Systeme in sich vereinigt, sondern noch weit mehr dazu bietet, ohne auch nur einen einzigen

Mangel derselben an sich zu tragen. Anstatt von Schwarzbleck) oder verzinntem Eisenblech ist der Universal-Kochtopf ein

hübsches und solides Kupfergefäß, inwendig mit feinster, bester Verzinnung, mit luftdicht schließendem Deckel, und kann

vermöge seiner trefflichen Konstruktion mit den: nämlichen Vortheil sowohl auf offenem Herdfcuer, Petroleum-Apparaten,
als auch in jedem beliebigen Ofenrohr, Backofen w. verwendet werden.

Der Universal-Kochtopf eignet sich in gleich vorzüglicher Weise zum Amten und IZacken, wie zum Dämpfen und

Dünsten und bietet eine bedeutende Ersparnis; an Fett, Brennmaterial, sowie Zeit und Mühe; zudem werden alle im Universal-

Kochtopf gar gemachten Speiset:, seien es Fleisch- oder Mehlspeisen, Gemüse oder Kuchen, äußerst schmackhaft, und sind selbe

in leicht zwei Drittel der gewöhnlichen Zeit fertig.
Wenn die Speisen in: Topfe eingesetzt und in den Ofen gebracht sind, so kann die Hausfrau ganz unbesorgt andern

Geschäften nachgehen: denn das Hsten kocht stiss und ruhig fort, es überschäumt nicht und brennt nicht an.

Allgemeine chetnanchs-Anweifung.
Der Hanpwortheil des Universal-Kochtopses von Gerold Metz «à Sohn besteht in dessen luftdichtem Verschluß und besonders

konstruirtem Boden, welcher das Anbrennen der Speisen absolu: unmöglich macht. Der Topf darf während des Kochprozesscs nicht unnöthig

geöffnet werden, damit die Dämpfe nicht entweichen und mit ihnen ein guter Theil derjenige:: Bestandtheile, welche die Speisen schmackhaft und

leicht verdaulich machen. Das Feuer muß anfänglich ein lebhaftes oder das Rohr gehörig heiß sein, wenn man den Kochtopf einsetzt, nachher

genügt ein schwaches Feuer in: Herde oder eine nur mäßige Wärme im Ofen, um die Speisen gar zu machen.

Zum Braten, Dünsten und Schmorreu darf das Fleisch nicht frisch geschlachtet, sondern es soll ein paar Tage an kühlem Orte abgelagert

sein. — Hülsenfrüchte müssen am Abend vorher in weiches Wasser eingeweicht werden. — Frische Gemüse sind vorerst im Salzwafser aufzukochen

und mit kaltem Wasser zu begießen, bevor sie zum Garkochen in den Kochtopf gelegt werden.

Zum Aufwärmen der Speisen eignet sich der llniversal-Kochtops ganz besonders, indem dieletben dabei weder ihren eigenthümlichen

feinen Geschmack verlieren, noch besondere Zuthaten bedürfen.
Die verzinnte Innenseite des Topfes wird mit etwas heißer Soda- oder Aschenlange gereinigt, währenddem das Kupfer mit

„Kupserpolltur" behandelt wird, welche ans Verlangen den: Topfe beigegeben wird.

Illîà 'Ib Waltwil oder Sl. Gallcn gegeil Nachnahme oder

Ruà Form. Durchmesser. Hohe. - 2 ' vorherige Franko Einsendung deü Beirages

Rr. 1: innen 18, außen 20 Cm. 15 Em. faßt zirka 2 Pfund Fleisch (oder Gemüse) für 5 Personen. Preis: Fr. 10. —.

2: -0, „ 22 !0 „ „4 „ „ "
" " " « kl. 5<>.

I 3: „ 22, „ 24 „ 17 0 „ „ 9 „ 13. —

„4: „ 24, 20 „ l8 „ „ „ 8 - U » á
„ 5: „ 20, 28 „ U) „ „ „ 10 „ " l3 „ - ">. ' -

„ 0: „ 28, „ 30 „ 20 „ „ „12 „ „ „ „ " l-5 „ „ „ 18.

NS. Der Universal-Kochtopf kann einzig beim Fabrikanten in Wattwil bezogen werven. "WU
Auch ill die Kxpcdition der „Schweizer Arauen-Zeituug" in St. Gallen gerne bereit, Aufträge zu gleichen preisen zu vermitteln.

Druck «ter N. Lâî in'scdell Luckllruckvrsi in 8t.
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